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TASPO Awards 2011:
G ewichten, ein-

schätzen, beurtei-
len. Das ist auch in 

diesem Jahr die Aufgabe 
der TASPO Awards-Jury. 
Auf dieser Doppelseite 
stellen wir Ihnen die 24 
Fachleute aus allen Spar-
ten des Gartenbaus vor, 
die sich am 1. Juli in 
Braunschweig einen ganzen Tag lang 
den Einreichungen zu den TASPO 
Awards widmen werden. In ausführli-
chen Diskussionen tauschen die Exper-
ten ihre Argumente für oder wider eine 
Einreichung aus, vertiefen sich in das 

eingereichte Bildmaterial, 
Broschüren, Zeichnungen, 
Plakate und Werbematerial 
oder klicken sich intensiv 
durch Internetseiten. Wir 
sind froh, wieder so viele 
fachkundige und fest in der 
Branche verankerte Juro-
ren im Team zu haben. Nur 
so ist wirklich gewährleis-

tet, dass Ihre Bewerbung die Auszeich-
nung erhält, die ihr gebührt. 

 Noch bis zum 20. Mai haben Sie Zeit 
für Ihre Bewerbung. Wir freuen uns 
darauf: www.taspoawards.de. 

(Iris Anger, Vorsitzende der Jury) 

Die Jury stellt sich vor

Marianne Altmann Georg Backhaus Hartmut Balder

Matthias Diezemann Egon Galinnis Garry Grueber

Engelbert Kötter Frank Miedaner Nicolette NaumannArmin Kalbe

Armin Strecker Josef Terfrüchte

Dr. Marianne Altmann ist Inhaberin und Ge-
schäftsführerin von Co Concept, einer auf den 
Gartenbau und die Landwirtschaft spezialisierten 
Unternehmensberatung mit Sitz in Luxemburg. Sie 
greift auf eine über 20-jährige Projekter- 
fahrung in der nationalen und internationalen 
Marketingforschung und der Unternehmensbera-
tung zurück. Nach Abschluss des Gartenbaustudi-
ums an der Universität Hannover mit dem 
Schwerpunkt Gartenbauökonomie promovierte 
sie über Konsumentenforschung auf dem Zier-
pflanzenmarkt. 

Prof. Dr. Hartmut Balder studierte an der Uni-
versität Hannover Gartenbauwissenschaften  
und promovierte und habilitierte dort am Insti-
tut für Pflanzenkrankheiten und Pflanzen-
schutz. 20 Jahre arbeitete er als leitender wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Pflanzenschutz-
amt Berlin, bevor er an der Technischen Fach-
hochschule Berlin auf die Professur für „Gehölz-
produktion und Pflanzenschutz im urbanen Be-
reich“ berufen wurde. Seine Arbeitsschwer-
punkte liegen in der Erforschung der komplexen 
Wirkungen urbaner Stressfaktoren auf die  
städtische Vegetation und der Entwicklung  
urbaner Vegetationstechniken und integrierter 
Pflegekonzepte. 

Prof. Dr. Georg Backhaus ist seit Januar 2008 
Präsident und Professor des Bundesforschungs-
institutes für Kulturpflanzen, dem Julius Kühn-
Institut mit Hauptsitz in Quedlinburg. Bis Ende 
Dezember 2007 hatte er das Amt des Präsidenten 
der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft in Braunschweig inne. Nach sei-
nem Studium der Gartenbauwissenschaften an 
der Universität Hannover und Promotion am In-
stitut für Pflanzenkrankheiten und Pflanzen-
schutz folgten Stationen in der Pflanzenschutz-
beratung und -forschung. Backhaus engagiert 
sich in verschiedenen wissenschaftlichen und 
fachlichen Organisationen wie der Deutschen 
Phytomedizinischen Gesellschaft oder der Deut-
schen Gartenbaugesellschaft und ist Mitglied 
mehrerer wissenschaftlicher Beiräte namhafter 
Forschungs- und Lehreinrichtungen.

Bernhard Beßler Harald Braungardt Josef Clodius

Franz-Josef Isensee Manfred Junicke Hannsjörg Kähler

Nicolaus Peters Helmuth Prinz Jan RoelofsBernd Reeke

Frank Teuber Rita Wiesmann

Prof. Dr. Bernhard Beßler leitet den Geschäfts-
bereich Gartenbau der Landwirtschaftskam- 
mer Niedersachsen. Nach der Gärtnerlehre  
studierte er Gartenbauwissenschaften in Hanno-
ver, anschließend promovierte und habilitierte 
er im Fach Zierpflanzenbau. Er arbeitete dann 
mehrere Jahre im wissenschaftlichen Bereich. 
Die nächste berufliche Station war die Leitung 
der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau in 
Hannover-Ahlem. Nach der Fusion der beiden 
niedersächsischen Kammern übernahm er die 
Geschäftsbereichsleitung im Gartenbau und ist 
seitdem verantwortlich für die vier Versuchs- 
anstalten in Jork, Bad Zwischenahn, Langförden 
und Hannover-Ahlem sowie die Bereiche  
Beratung, Aus-, Fort- und Weiterbildung und 
Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle im 
Gartenbau. Neben der Mitarbeit in vielen  
ehrenamtlichen Gremien liegt ihm besonders 
die enge Zusammenarbeit mit den Verbänden 
und dem Berufsstand am Herzen. Sein Sachver-
stand ist häufig dann gefragt, wenn es gilt, eine 
Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis zu 
bauen.

Harald Braungardt gründete vor sieben Jahren 
sein Unternehmen Step Systems in Nürnberg, ge-
hörte aber schon vorher zu den bekanntesten Ge-
sichtern in der Branche. Der Experte für Messtech-
nik ist studierter Übersetzer für Englisch und Fran-
zösisch, was ihm im Umgang mit seinen Kunden 
weltweit gut zupass kommt. Sein besonderes En-
gagement gilt der stärkeren Zusammenarbeit von 
Gartenbauindustrie und Gartenbauwissenschaft 
und brachte ihm im Jahr 2010 den Titel „Unter-
nehmer des Jahres“ bei den TASPO Awards ein.

Prof. Dr. Matthias Diezemann ist seit 1990 ge-
schäftsführender Gesellschafter von Gefoma, einem 
Fachplanungsbüro für Gartenbau. Der gelernte Au-
tomatisierungstechniker studierte an der Techni-
schen Hochschule Otto-von-Guericke in Magde-
burg. Der Gartenbau bestimmte seine Doktorarbeit 
zum Dr. sc. techn. an der Ingenieurschule Berlin-
Wartenberg. Es ging um die energieoptimale Steue-
rung von Gewächshäusern. Zu dieser Zeit arbeitete 
er im Institut für Gemüseproduktion in Großbee-
ren. Seit 2006 ist Diezemann Präsident der Indega.

Josef Clodius war bis Anfang 2010 verantwortlicher 
Manager für Industry Relations bei Syngenta Flo-
wers. Er ist Berater der Fleuroselect sowie Sprecher 
der Züchtungsforschung im Bundesverband Zier-
pflanzen. Clodius hat das Gärtnerhandwerk von 
der Pike auf gelernt. Während seiner Karriere von 
Sandoz-, Novartis- zu Syngenta Seeds hat er un-
terschiedliche Verantwortungen ausgeübt. Dies 
unter anderem im Gemüse-, Blumen- und Jung-
pflanzenbereich in Europa. 

Egon Galinnis, den Namen des Geschäftsführers 
der Messe Essen GmbH, bringt wohl jeder im 
Gartenbau mit der Internationalen Pflanzen-
messe Essen (IPM) in Verbindung. Als gelernter 
Industriekaufmann startete er seine Karriere 1981 
bei der Messe Essen als Projektreferent der Fach-
messe Intersalve. Kontakt zum Gartenbau und 
später auch zur Floristik bekam Galinnis 1983 mit 
dem Start der IPM, deren Projektleitung er von 
Anbeginn hatte. Ab 1994 führte er sie als verant-
wortlicher Bereichsleiter und später als Bereichs-
direktor weiter.

Garry Grueber arbeitet seit 2007 als selbstständi-
ger Berater und Mitgesellschafter von Cultivaris 
North America LLC, einem Dienstleistungs-Unter-
nehmen, das Projekt- und Ideenmanagement in 
der internationalen grünen Branche bietet. Be-
kannt und geschätzt ist er für seine besonders gu-
ten Pflanzenkenntnisse in verschiedenen Sparten, 
aber vor allem bei Zierpflanzen, Stauden und Ge-
hölzen, verbunden mit seinem starken Drang zur 
Innovation und Veränderung der Branche. Ganz-
heitliche, spartenübergreifende Ansätze für die 
Entwicklung neuer Produkte, Geschäftsideen und 
Partnerschaften – das ist sein Anliegen. In den 
USA geboren, siedelte Garry Grueber 1975 nach 
Europa über. Nach dem Gartenbau-Studium war 
er ein Jahr als Obergärtner in einem Spezialbetrieb 
in der Schweiz, drei Jahre als Versuchsingenieur 
an der Forschungsanstalt Geisenheim und knapp 
20 Jahre bei der Firmengruppe Kientzler in Gen-
singen. Dort verantwortete er die Produktent-
wicklung, Züchtung, internationale Kontake, Li-
zenzwesen, Marketing und Public Relations.

Franz-Josef Isensee, Vorstand der Sagaflor 
(Baunatal), kennt sich seit seiner Geburt aus  
mit dem Gartenbau. Er stammt aus einem gärt-
nerischen Einzelhandelsbetrieb. Nach dem  
Gartenbaustudium an der Universität Hannover 
und praktischen Erfahrungen im Topfpflanzen-
großhandel und Gartencenter folgte der Eintritt 
in die Unternehmensberatung Produkt und 
Markt. Seit 1988 arbeitet Isensee für die Sagaflor, 
die Fachhandelskooperation für selbstständige 
Gartencenter und Einzelhandelsgärtnereien so-
wie Zoofachmärkte. Als Sprecher des Vorstandes 
trägt er die Verantwortung für den Bereich  
Garten/Heimtier und Vertrieb und Einkauf in der 
Sagaflor.

Manfred Junicke gründete 1974 das Einzelunter-
nehmen Manfred Junicke, das landschaftsgärt-
nerische Arbeiten durchführt. Der Betrieb wurde 
1976 durch die Übernahme einer Friedhofsgärtne-
rei erweitert und bezog seinen neuen Standort in 
der Helmstedter Straße in Braunschweig. Seit 
1990 ist Manfred Junicke geschäftsführender Ge-
sellschafter der Junicke GmbH und ehrenamtlich 
im Bundesverband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau engagiert. In seiner Zeit als Vize-
präsident initiierte er die berufsständische Wer-
bekampagne sowie die Nachwuchswerbung 
durch AuGaLa, das berufsständische Ausbil-
dungswerk. Zum 1. Januar 2011 hat Junicke den 
Betrieb mit etwa 60 Mitarbeitern an seine Tochter 
Anja übergeben.

Hannsjörg Kähler ist geschäftsführender Gesell-
schafter der Baumschule BKN Strobel in Holm. 
BKN Strobel ist eine der europaweit führenden 
Sortimentsbaumschulen im Bereich der Contai-
nerpflanzen und Rosen und hat bereits dreimal 
in verschiedenen Kategorien einen TASPO Award 
erringen können, nämlich in den Jahren 2006, 
2007 und 2008.

Armin Kalbe übernahm nach Ausbildung und Stu-
dium 1975 die elterliche Friedhofsgärtnerei. Mehr als 
25 Jahre war er ehrenamtlich auf der Landes- und 
Bundesebene tätig, unter anderem als Vorsitzender 
des Bundes deutscher Friedhofsgärtner und der Ar-
beitsgemeinschaft Friedhofsgärtnergenossenschaf-
ten und Treuhandstellen. Gleichzeitig war und ist er 
seit über 30 Jahren Geschäftsführer der Treuhand-
stelle für Dauergrabpflege Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt, mit der er den TASPO Award 2009 gewann.

Engelbert Kötter hat nach Abitur und Baum-
schul-Lehre seine gärtnerische Ausbildung als 
Marketing-Techniker für den Gartenbau abge-
schlossen und durch eine Redakteursausbildung 
ausgeweitet. Sein beruflicher Werdegang führte 
ihn unter anderem an die LWG Veitshöchheim, 
wo er die Auswirkungen von Raumbegrünungen 
auf Menschen in Büros untersuchte. Seit über 
zehn Jahren ist Engelbert Kötter als Freier Fach-
journalist und Freier Marketingtechniker in der 
grünen Branche, aber auch in der Zoofachhan-
delsbranche bekannt – so als ständiger Fachjour-
nalist für zahlreiche Fach- und Publikumsmedien 
und als Autor von über zwei Dutzend Sachbü-
chern. Außerdem hat sich Engelbert Kötter einen 
Namen gemacht als Gartencenter-Qualitäts-In-
spektor des Verbandes Deutscher Gartencenter 
und neuerdings auch als Qualitäts-Inspektor im 
Zoofachhandel. 

Frank Miedaner arbeitet als Länderbereichsleiter 
Deutschland/Österreich/Mittel- und Osteuropa bei 
Compo. Nach dem Studium der Betriebswirt-
schaftslehre in Bayreuth übernahm er verschiede-
ne Positionen in Marketing und Vertrieb bei Compo 
beziehungsweise beim damaligen Mutterkonzern 
der BASF AG unter anderem in Spanien. Mit der 
Übernahme der Compo-Aktivitäten durch die K+S 
Gruppe wechselte Miedaner zunächst 1999 als Ge-
schäftsführer der Compo Austria nach Österreich, 
um 2000 nach Deutschland in die Compo-Zentrale 
zurückzukehren. Der Diplom-Kaufmann hatte von 
November 2005 bis November 2009 den Vorsitz des 
Industrieverbandes Garten (IVG) inne und ist zur-
zeit stellvertretender Vorsitzender des IVG.

Nicolette Naumann kam 1986 als Diplompäda-
gogin zur Messe Frankfurt. Auf Stationen als 
Pressersprecherin der Textilmessen, Objektleite-
rin der Konsumgütermessen sowie als Bereichs-
leiterin des Innovationsmanagements folgte 
2002 die Bereichsleitung der Konsumgüter- 
messen Ambiente und Tendence. Die Ambiente 
umfasst die Angebotsbereiche Dining, Living  
und Giving und ist auf 390.000 Quadratmetern 
die größte Konsumgütermesse der Welt. Die  
Tendence ist mit 200.000 Quadratmetern der  
internationalste Ordertermin in der zweiten  
Jahreshälfte. 

Nicolaus Peters arbeitet seit zehn Jahren als 
selbstständiger Florist im In- und Ausland, ist für 
Seminare, Demos und Veranstaltungen tätig. Der 
bisherige Höhepunkt seiner Laufbahn war der Ge-
winn der Goldenen Rose 2008 mit dem Titel Deut-
scher Meister der Floristen. Etwas ungewöhnlich 
führte ihn sein Lebensweg über die Ausbildung 
zum Blumen- und Zierpflanzengärtner und ein 
Gartenbaustudium an der Technischen Fachhoch-
schule in Berlin zur Floristik. Sehr früh entschied er 
sich für eine private Ausbildung in der japanischen 
Blumengestaltung, dem Ikebana, und absolvierte 
einen Studienaufenthalt in Japan. Nach dem Gar-
tenbau-Studium gab es für ihn einen Neustart mit 
der Ausbildung zum Floristen und dem anschlie-
ßenden Besuch der Meisterschule in Berlin. 

Helmuth Prinz steht seit September 2005 in dritter 
Amtsperiode dem Fachverband Deutscher Floristen 
(FDF) – Bundesverband – als Präsident vor. Der ge-
bürtige Mönchengladbacher ist ein Kenner des Flo-
ristenberufs und der Branche. Er setzt sich intensiv 
bei Branchenpartnern, in der Öffentlichkeit und 
den Medien für die Belange des Berufsstandes ein. 
Bei regelmäßigen Hintergrundgesprächen mit Poli-
tikern aller Parteien in Berlin wirbt er für konkur-
renzfähige Wettbewerbsbedingungen für Floristen. 
Parallel zu seiner Funktion als Präsident des Fach-
verbandes Deutscher Floristen – Bundesverband – 
vertritt Helmuth Prinz als dessen Präsident den 
FDF-Landesverband Nordrhein-Westfalen. Außer-
dem ist er Vizepräsident der europäischen Floris-
tenorganisation florint. Neben dem umfangreichen 
Ehrenamt führt Helmuth Prinz mit seiner Frau Ger-
da Prinz das renommierte Fachgeschäft Blumen 
Prinz in der Theater-Galerie in Mönchengladbach.

Bernd Reeke entstammt einer Kölner Gärtnerfami-
lie. Nach gärtnerischer Ausbildung, Weiterbildung 
zum Gärtnermeister in Köln-Auweiler und zwei 
Jahren im elterlichen Zierpflanzenbaubetrieb folgte 
der Wechsel in die Jungpflanzenbranche. Bei Syn-
genta war er in 17 Jahren in folgenden Positionen 
tätig: Außendienst im Köln-Düsseldorfer Raum, 
globales Produktmanagement für Zweijährige (Vio-
la & Co.), Verkaufsleitung für die Niederlande, Bel-
gien und Skandinavien. In 2006 übernahm Reeke 
die Geschäftsführung der Ball-Dümmen GmbH und 
in Folge die Ball Deutschland GmbH. Seit der Fusion 
in 2009 mit Florensis leitet er die Verkaufs- und 
Marketingaktivitäten in mehreren europäischen 
Ländern, wie Deutschland und Benelux.

Jan Roelofs ist seit 40 Jahren Blumengroßhändler 
in Walkersbach bei München. Der gebürtige Nieder-
länder führt das Unternehmen gemeinsam mit sei-
nem Sohn. Zu diesem Familienunternehmen gehört 
außerdem ein Blumenfachgeschäft in Pfaffenhofen, 
in dem sich seine Frau und seine Tochter engagie-
ren. Roelofs ist Präsident des Verbandes des Deut-
schen Blumen-Groß- und Importhandels (BGI) und 
setzt sich dort besonders für eine erfolgreiche 
deutsch-niederländische Zusammenarbeit ein.

Armin Strecker – mit diesem Namen verbindet sich 
die Welt des Floristen- und Dekorationsbedarfs. Zu-
sammen mit seinem Bruder Bernd ist er geschäfts-
führender Gesellschafter der Ernst Strecker GmbH & 
Co. KG in Renningen. Er sitzt darüber hinaus dem 
Großhandelsverband für Floristen- & Dekorations-
bedarf vor und fungiert als Geschäftsführer der Flo-
rissima, eines Zusammenschlusses von Großhänd-
lern des Floristen- & Dekorationsbedarfs.

Josef F. Terfrüchte ist seit 1982 Geschäftsführer 
der Genossenschaft Kölner Friedhofsgärtner. Nach 
dem Abschluss als Agrarwirt an der Fachschule 
Münster-Wolbeck war er von 1977 bis 1981 Be-
triebsleiter am Blumengroßmarkt Köln. Im Rah-
men seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der  
ARGE (Arbeitsgemeinschaft der Friedhofsgärtner-
Genossenschaften und Treuhandstellen) hat er 
das Konzept des „Tag des Friedhofs“ als Instru-
ment der Öffentlichkeitsarbeit ins Leben gerufen. 
Für das „Kölner Friedhofsmobil“ erhielt er 2006 
den TASPO Award. Seit vier Jahren organisiert er 
den „Kölner Vorsorge-Tag“, der sich als Informati-
onsplattform für altersgerechtes Wohnen, Erb-
schaftssteuer, Grabpflege und Bestattungsvorsorge 
etablieren möchte. 

Frank Teuber liebt es, im Spannungsfeld von 
Handelsmarketing und grünen Absatzmärkten 
neue Impulse zu setzen. Als Geschäftsführer der 
deutschen Niederlassung des Blumenbüros Hol-
land ist er auch für die Schweiz und Österreich zu-
ständig. Das BBH hat sich eine konzentrierte Kon-
sumentenansprache mit internationalen Kam-
pagnen und einen konsequenten Auf-/Ausbau 
des Konsumentenwissens zum Ziel gesetzt und 
will den Verbraucher unter anderem durch aktive 
Multichannel-Ansprache mit Kooperationen im 
Handel und in Zusammenarbeit mit Branchenor-
ganisationen effektiv erreichen. 

Rita Wiesmann ist freiberuflich tätige Potenzial-
entwicklerin in Gartenbau-Unternehmen mit den 
Schwerpunkten Strategie und Personalmanage-
ment sowie Beratung bei Betriebsübergaben. Nach 
dem Studium der Gartenbauwissenschaften in 
Hannover und dem Referendariat arbeitete sie bis 
2009 als Landwirtschaftsdirektorin bei der Land-
wirtschaftskammer NRW in allen Gartenbausparten 
mit Beratungs- und Verwaltungspraxis. Sie leitete 
Fachseminare zu diesen Themen, beriet als Mitglied 
der Fachkommission das Zentrum Betriebswirt-
schaft im Gartenbau (ZBG) und war Mitglied im 
Sachverständigenrat für Landesbürgschaften NRW.


